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Telegramme .
ft Berlin, 10. Febr . Den Abendblättern zufolge findet

die Eröffnung des Reichstags durch den Fürsten Bismarck
statt. — Die „Nordd. Allst. Ztg. " schreibt : Ein kurzes
Nebeneinandertagen des Reichstags und des Landtags sei
schon des Etats wegen unvermeidlich . Wegen Erledigung
der übrigen Aufgaben des Landtags werde erst in einigen
Tagen Beschluß gefaßt. — Dieselbe Zeittmg hört , die
Vorlegung eines Gesetzentwurfsüber die Aktiengesetzgebung
sei in der bevorstehenden Reichstags-Session nicht zu er¬
warten.

ft Berlin, 11 . Febr . Das Abgeordnetenhaus genehmigte
in zweiter Berathung den Gesetzentwurf betreffend den
Erwerb des hessischen Antheils der Main-Weser -Bahn.

ft London , 11 . Febr . Die „Times " meldet : Salis¬
bury proponirte die Ernennung einer internattonalen tech¬
nischen Kommission , welche durch spezielle Begutachtung
an Ort und Stelle eine vernünftige Feststellung der tür¬
kisch-griechischen Grenze zu Wege bringen soll . Die
Signatarmächte acceptiren den Vorschlag unter gewissen
Vorbehalten.

ft Paris , 10. Febr . Der lebenslängliche Senator
Cremieux ist gestorben .

ft Paris , 10. Febr . Der Conseil -Präsident und Mi¬
nister des Aeußern, Freycinet , empfing von dem Bot¬
schafter Frankreichs in Konstanttnopel ein Telegramm ,
worin derselbe meldet , daß der Kaimakan von Alexan-
drette definitiv abgesetzt ist und daß Alle Diejenigen,
welche an dem Angriff auf die französischen Seesoldaten
betheiligt waren und angeklagt sind , von den kompeten¬
ten Gerichten abgeurtheilt werden sollen . Die etwa zu¬
erkannten Strafen sollen sofort und strenge vollstreckt
werden .

ft St . Petersburg , 10. Febr. Die „Agence Russe"
will wissen , der Gesundheitszustand der Kaiserin werde
nicht gestatten , daß, wie beabsichtigt , fremde Prinzen zur
Begehung des Regierungsjubiläums des Kaisers einträfen.

Es würde unter den obwaltenden Verhältnissen nur der
Bruder der Kaiserin, Prinz Alexander von Hessen , mit
seinen beiden Söhnen , darunter der Fürst von Bulgarien,
hier erwartet .

ft St . Petersburg , 11 . Febr . Der „Regierungsbote "
meldet : In der Nacht vom 7 . auf den 8. fand die Po¬
lizei bei einer Haussuchung auf Wassili Ostrow eine Druck¬
presse , viele Exemplare der revolutionären Zeitung
„Schwarze Landvertheilung" (Tschorny Peredel ), mehrere
Pud Druckschrift , Blankets zu Pässen, gefälschte Pässe,
drei Revolver, wovon zwei geladen ; die in der Wohnung
befindlichen Personen sind verhaftet , die Untersuchung ist
eingeleitet .

Deutschland .
Karlsruhe, 11 . Febr . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog haben am heutigen Audienztage u . A. nach¬
benannte Herren vom Militär- und Civilstande empfangen:
den Generalmajor v . Rauch , Kommandeur der 41 . Infante¬
rie-Brigade ; den Oberstlieutenant v . Schölten, Komman¬
deur des 2 . Garde -Ulanen-Regiments ; den Secondelieute-

nant v . Böckmann vom 1 . bad . Leib-Grenadier -Regiment
Nr. 109. Ferner : den Finanzrath Fischer von hier ; den
Regierungsrath und Ober - Betriebsinspektor Hönig von
Basel und den Amtsrichter Ludwig von Sinsheim.

Die Audienz währte bis halb 2 Uhr Nachmittags.
Berlin , 9 . Febr. Der Unterstaatssekretär für Elsaß-

Lothringen, 1>r . v . Mayr , und der Generaldirektor der
Steuern , Fabricius , sind , wie die „Kln . Z.

" meldet , zu
den Sitzungen des Bundesraths aus Straßburg hier ein¬
getroffen . Die Stimmung in Elsaß-Lothringen, wie sie
sich in der letzten Zeit kundgegeben hat , berechtigt zu der
Hoffnung, daß die Elsässer zunächst einen lebhafteren An-
theil an ihrer elsässischen Heimath nehmen werden. Wenn
sie erst angefangen haben , einen deutschen Staat zu bil¬
den , so wird sich allmülig auch ihr Gefühl für das ganze
Deutsche Reich entwickeln. Daß das Land sich unter
deutscher Herrschaft besser befindet als unter französischer ,
läßt sich überzeugend Nachweisen. Die Elsässer zahlen
jetzt 18 Millionen Mark weniger Steuern, als sie 1870
unter französischer Herrschaft zahlten , und wenn man die
Steuern, die gegenwärtig in Frankreich gezahlt werden,
in Betracht zieht, so bezahlen sie 40 Millionen weniger.
Das ist gewiß keine Kleinigkeit für eine Bevölkerung von
nur anderthalb Millionen.

Zu den bisherigen Uebungen im Brigade - und Divi-
sionsverbande sind laut kaiserlichen Erlasses vom 5. d. M .
im Bereiche des 8 . (Rheinischen) Armeecorps auf 16 Tage
zusammenzuziehen : oie 14 . , 15. und 21 . Kavalleriebrigade,
die Regimenter zu vier Schwadronen, sowie der Stab
und zwei Batterien der reitenden Abtheilung des West¬
fälischen Feldartillerie -Regiments Nr. 7 . Außerdem ist
von oer Kavallerie des 7 . und 8. Armeecorps noch je
eine Schwadron heranzuziehen . Bei allen Herbstübungen
ohne Ausnahme „ ist in jeder Richtung auf möglichste Ver¬
ringerung der Flurschäden Bedacht zu nehmen" . Bei
Stralsund findet eine kleine Mineurübung statt. Nach den
dazu getroffenen Ausführungsbesttmmungen des Kriegs¬
ministers sind die Ansätze für Flurschaden-Vergütungen
durch Angaben über die Kulturverhältniffe, so weit es an¬
geht , zu begründen. Die Divisionsübungen sollen möa-
lichst so gelegt werden, daß in die Dauer derselben höch¬
stens drei Ruhetage — einschließlich der Sonntage —
fallen. Sind Märsche zwischen den einzelnen Uebungs -
perioden nicht zu vermeiden , so dürfen, so weit nothwen-
dig, außer den Marschtagen noch die den letzteren — in
Verbindung mit den vorhergegangenen Uebungstagen —
entsprechenden Ruhetage eingeschaltet werden. Im Som¬
mer findet bei dem Militär-Reitinstitut eine Uebung im
Zerstören von Schienengeleisen uno Telegraphenleitungen
statt, zu der das nöthige Lehrpersonal vom Eisenbahn-
Regiment bis auf längstens 14 Tage nach Hannover her¬
anzuziehen ist. — Nach den dem Kriegsmimsterium zuge¬
gangenen Berichten der Generalkommandos sind im Jahre
1879 im Ganzen 44 Beschwerden über die Beschaffenheit
der an die Truppen verausgabten Naturalien erhoben
worden, davon keine bei dem 7 . Armeecorps, dagegen 8
bei dem 9. (Schleswig-Holstein '

schen) , 7 beim 2 . (Pom-
mer'

schen) , 6 beim 3 . (Brandenburgischen) , 5 bei dem 10.
(Hannoverschen) , je 4 bei dem 6 ., 11 . , 15 . (Schlesischen ,
Heffen -Nassauischen und Elsaß-Lothringischen ), 3 beim 5.

(Niederschlesisch-Posen' schen) , 2 beim 4. (Sächsischen) und
1 beim 1 . (Preußischen) Armeecorps . Von den 44 Be¬
schwerden wurden 24 für begründet und 20 für unbe-
gründet erachtet . Zu der letzteren Kategorie gehört das
elsaß-lothringische Corps .

Berlin , 10. Febr . (Frkf. Z .) Das Staatsministerium be¬
schloß die Abhaltung einer Nachsession des Landtags unter
dreimonatlicher Vertagung. Der Wiederbeginn der Ar¬
beiten des Landtags erfolgt nach Schluß des Reichstags .
In der Zwischenzeit soll die Kommission zur Vorbera -
thung der Verwaltungsgesetze tagen.

ft Berlin , 10. Febr . In Betreff der Gerüchte über
das künftige Reichstags-Präsidium schreibt die „Kreuz¬
zeitung"

, als begründet dürse gelten, daß v . Seydewitz
die Wiederübernahme des Präsidiums ablehne . Im klebri¬
gen seien die Verhandlungen über die Zusammensetzung
noch in der Schwebe.

ft Berlin , 10. Febr . Die Verwaltungsgesetz -Kommis¬
sion des Abgeordnetenhauses beschloß in zweiter Lesung
des Behörden-Organisationsgesetzes für die Provinz Han¬
nover die bestehenden sechs Bezirke sämmtlich beizubehal¬
ten. (Die Regierungsvorlage wollte drei Regierungsbe¬
zirke .) Die Frage der Verbindung des Bezins-Verwal-
tungsgerichts mit dem Bezirksrathe wurde, weil eine
Einigung nicht zu erzielen war , der Subkommission zur
erneuten Prüfung überwiesen .

B Berlin , 10 . Febr . In der heutigen Sitzung des
Bundesraths wird sowohl der Gesammtetat für 1880/81
als auch der Entwurf des Anleihegesetzes zur Beschluß¬
fassung gelangen. Es wird daher möglich sein, daß beide
Finanzvorlagen gleich nach Konstttuirung des Reichstages
demselben zugehen werden. — Dem Bundesrath ist ein
im Reichs-Eisenbahnamt ausgearbeiteter Entwurf einer
Aendernng und Ergänzung der Bestimmungen im Ab¬
schnitt II b . der Signalordnung für die Eisenbahnen
Deutschlands von 1875 zur Beschlußfassung vorgelegt
worden . Ferner ist dem Bundesrath ein neuer Ent¬
wurf eines Brausteuer-Gesetzes zuaegangen . Bekanntlich
sind die beiden in der vorigen Session dem Reichstage
vorgelegten Entwürfe , betreffend die Erhebung der Brau¬
steuer und die Erhöhung der Brausteuer bei der ersten
Plenarberathung an eine Kommission verwiesen und
von dieser durchberathen , jedoch nicht weiter erledigt wor¬
den . Inzwischen bestehen die Gründe, welche für die be-
zeichneten Vorlagen maßgebend waren, unverändert fort,
so daß deren Wiedereinbringung geboten erscheint . Bei
der erneuten Aufstellung sind die beiden getrennten Gesetz¬
entwürfe zu einem Entwürfe vereinigt worden , auch haben
die Abänderungsvorschlägeder Reichstags-Kommission zum
großen Theil Berücksichtigung gefunden. Malzsurrogate
werden in dem Gesetzentwurf verboten und die Steuer
auf 4 Mark vom Hektoliter ungebrochenen Malzes normirt.
Endlich liegt dem Bundesrath der Entwurf eines Gesetzes
betreffend die Besteuerung der Dienstwohnungen vor . Es
darf oanach der Miethswerth, von welchem die Steuer
erhoben wird , nicht höher als mit zehn vom Hundert des
Dlensteinkommens der Reichsbeamten bemessen werden.

In Betreff des dem Bundesrath zugegangeuen preußi¬
schen Entwurfs von Vorschriften betreffend den Schutz

mal daran , daß ich überhaupt befangen sein könne. Theilweise
mochte das wohl von meiner Jugend und Unbekanntschaft mit
dem Leben herrühren ; hauptsächlich aber dankte ich es Mrs . Mil -
ligan 's Güte und Zartgefühl , denn sie behandelte mich wie ihr
eigenes Kind . — Ja , das war die schönste , glücklichste Zeit mei¬
ner Kindheit !

Aber auch in anderer Beziehung war diese Reise zu Wasser
ein Wunder für mich ; brauchte ich doch jetzt keine langen Märsche
zu machen , um ein Obdach zu finden uud mir ei» Mittagscffen
zu verschaffen ; denn die Mahlzeiten wurden zu bestimmten Stun¬
den aufgetragen , und neigte sich die Sonne , so hielten wir dort
an, wo die Dämmerung uns überraschte, um mit Tagesanbruch
unfern Weg fortzusetzen . Kamen wir durch eintönige Gegenden,
so fuhren wir schneller, zog uns aber die Landschaft an, so legten
wir nur wenige Meilen am Tage zurück. Immer daheim in
unseren vier Wänden , kannten wir die müssigen Abendstunden
nicht, die dem Reisenden häufig so lang und traurig erscheinen —
uns waren die Abendstunden im Gegenthcil regelmäßig zu kurz
und die Schlafenszeit überraschte uns gewöhnlich , noch ehe wir
überhaupt an Schlafen dachten. So gab es weder Ermüdung ,
noch Langeweile stir uns , jede Stunde des Tages war vollkom¬
men ausgefüllt .

An kühlen Abenden pflegten wir uns in den Salon zu begeben,
sobald das Boot zum Stillstand gebracht war ; dann wurde ein
lustiges Feuer angezündet , um alle Feuchtigkeit , besonders die
dem Kranken schädlichen Nebel, zu vertreiben , die Lampe gebracht
Md Arthur an seinen Platz vor dem Tische getragen. Dann
zeigte Mrs . Milligan uns Bilderbücher oder Photographien , die,
wie das Boot , das uns trug, mit Rücksicht auf diese Reise aus¬

gewählt waren , las unS vor oder machte uns mit den Sage »
l und der Geschichte der Gegenden bekannt, in denen wir uns gr -
I radr befanden. Während des Sprechens verwandte sie kein Auge

Grotzherzogl . Hofthcater .

Karlsruhe , 10. Febr . In der vergangenen Woche
wurde nach längerer Zeit Richard Wagncr 's Fliegender
Holländer zur Aufführung gebracht . Einem düsteren, blos
mit wenigen Lichtseiten ausgestatteten Seegemälde vergleichbar,
gibt dieses , der Form nach zwischen der hergebrachten Oper und
dem modernen Musikdrama stehende musikalische Bühnenwerk die
Sage von dem ruhelos die Meere aller Zonen durchfahrenden,
Erlösung nur durch die treue Liebe eines Weibes findenden hol¬
ländischen Seemann in überaus lebendiger, charakteristischer Ge¬
staltung wieder . Die Aufführung des fesselnden Werkes ver¬
diente im Allgemeinen lebhafte Anerkennung. Herr Staudigl
ist zwar noch nicht im Stande , die volle Gewalt des die Seele
des Holländers wie die sturmgepeitschten Wogen die Grundtiefcn
des Merres durchwühlcnden Schmerzes nachzuempfindcn, doch
Zeigt die von ihm gebotene Darstellung ein weit größeres Maß
von dramatischer Kraft und charakteristischer Färbung als früher.
Bor Allem vermag der Künstler den ungewöhnlichenstimmlichen
Anforderungen dieser Partie zu genügen und sein Recht selbst in
den drangvollsten Momenten der ersten Soloscene zur Geltung
zu bringen. Das Beste , Abgerundetste leistete Herr Staudigl
m dem aus traumhafter Verzückung zu immer mächtigerer dra¬
matischer Kraft gesteigerten Duett des 2 . Aktes. Hier stand
ihm auch Frl . Körbel als Senta trefflich zur Seite . Der un¬
ruhig flackernde Ton , die unsichere Intonation , welche die von ihr
gebotene Wiedergabe in der ersten Scene des 2 . Aktes getrübt hat¬
ten , waren hier vollständig gewichen ; die Stimme zeigte Halt und
Klangstärke ; der Vortrag war von echter Empfindung durch¬
drungen . Einer Festvorstellung, wenn auch ohne „ festliche Er -
ttuchtung" des Hauses, glich die Aufführung der „Lucia von"

ammermvor " am vergangenen Montag . In ihr bot uns Fräu¬

lein Bianchl — leider bald nicht mehr unsere Nachtigall ,
unser Singvögelchen, oder wie sie noch von ornithologisch ge¬
bildeten Verehrern getauft wurde — wieder zum ersten Mal seit
ihrer Rückkehr von der Kaiserstadt Wien den Genuß ihres kunst¬
vollendeten Gesanges . Daß Fräulein Bianchi ihre Partie von
Anfang bis zu Ende meisterhaft durchführte, ist beinahe ebenso

^ selbstverständlich , als daß ihr von allen Seiten Beweise der auf -
! richtigsten Bewunderung zu Theil wurden. Der gespendeten
! Bouquets und Lorbcerkränze mögen es zusammen wohl 6
! bis 8, der Hervorrufe noch mehr gewesen sein . Durch die
! Art und Weise , wie Fräulein Bianchi gerade die Lucia

singt und spielt , wird das Werk Donizetti's gleichsam
vertieft, die halsbrecherischen Koloraturen erscheinen nicht mehr
als eine blose Spekulation auf den sinnlichen Reiz des Zuhörers ,
wir sehen in Lucia nicht mehr eine nach schottischer Mode aufge¬
putzte Puppe vor uns , sondern ein menschliches Wesen, das uns
in ein warm schlagendes Herz voll Liebe und Schmerz blicken
läßt . Es ist dies schon oft gesagt worden , muß aber wiederholt
werden , da es das höchste Lob in sich schließt , welches die Lei¬
stung des Frl . Bianchi verdient . Neben der Gefeierten verdiente
namentlich Hr . Staudigl als Asthon lebhafte Anerkennung.

44. Ohne Familie .
! Von Hector Malot .

Deutsch von Mary Much all .
! (Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 35 .)

! Arthur faßte bald eine warme Neigung für mich und ich sah
^ ihn , mich ohne weitere Ueberlegung nur meinen Gefühlen hin-
'

gebend , ganz wie einen Bruder an. Wir zankten uns nie , er
ließ mich so wenig die Ueberlegenheit seiner Stellung Wien , wie
ich jemals schüchtern ihm gegenüber war — ich dachte nicht ein -



gewerblicher Arbeiter gegen Gefahr für Leben und Ge¬
sundheit hat der Bundesrath , dem preußischen Anträge
entsprechend , beschlossen, den Reichskanzler zu ersuchen,
den Entwurf durch eine Kommission von Sachverständigen
prüfen zu lassen , zu welcher Aufsichtsbeamte und hervor¬
ragende im Dienste der Industrie praktisch beschäftigte
Personen zu berufen sind .

1- Berlin , 10 . Febr . Abgeordnetenhaus . Die Berathuna

des Etats des Kulmsministeriums wird bei Kap . 120 (Gym¬

nasien und Realschule») fortgesetzt . Kantak erneuert die bei

früheren Anlässen vorgebrachten Beschwerden über Beeinträchti¬

gung des katholischen Charakters der Posen'schen Schulanstaltrn .

Regierungskommiffär Stander replizirt. Zimmcrmann nimmt

das Berliner Schulwesen gegen die vielfach wider dasselbe erho¬

benen Beschuldigungen in Schutz und verlangt eine größere Be¬

rücksichtigung des Berliner Schulwesens durch die Regierung.

Regierungskommissär Bonitz rechtfertigt das Verhalten der Re¬

gierung in dieser Angelegenheit. Es folgt hierauf eine Reihe

von Beschwerden u . Wünschen ohne allgemeines Interesse . Rick ert

kommt nochmals auf den dem Elbinger Magistrat mehrseitig auch

von dem Kultusminister gemachten Vorwurf zurück , daß der

Magistrat die konfessionelle Minderheit bei dem Unterricht nicht

genügend berücksichtigt habe, und sucht aktenmäßig nachzuweisen ,

daß der Vorwurf nicht zurreffend sei . Kultusminister v . Putt¬

kam e r erklärt, seinen Vorwurf , vollständig aufrecht halten zu

müssen , widerlegt die Ausführungen Rickert 's und betont, derselbe

habe nur das Nebensächliche in den Vordergrund geschoben, da¬

gegen den Hauptpunkt umgangen . Er habe weder den Magistrat

in seiner Rechtssphäre verletzen noch in seiner moralischen Quali¬

fikation verdächtigen wollen . vielmehr die Angelegenheit wohl¬

wollend , reiflich und objektiv geprüft . An der weiteren Debatte

betheiligen sich Windthorst , Schröder , Rickert , Straf¬

fer , Reichensperger , Langerhans und Minnigerodc .

— Die Sitzung wurde gegen 4 Uhr vertagt . Nächste Sitzung

Mittwoch : Fortsetzung der Berathung über den Kultusetat .

München, 6. Febr . (N . A . Z .) Daß die Dummen nicht alle

werden, beweist der mit bestem Erfolg wieder aufgenommene

Geschäftsbetrieb der Dachauer Bank durch Frl . Adele Spitzeder.

Zum Glück schauten diesmal Polizei und Gerichte nicht so lang-

müthig zu wie das erste Mal . Jene sistirte den Geschäftsbe¬

trieb und diese setzte ein Paar der Spitzcder' schen Agenten hinter

Schloß und Riegel, und so wird die Sache bald ihr Ende er¬

reicht haben.
Oesterreich ische Monarchie.

Wien , 10. Febr. (Frkf . Z .) Erzherzog Albrecht reist !

heute zu längerem Aufenthalt nach Arco ab . Eine Ein¬

ladung an Oesterreich , an dem Regierungsjubiläum des

Czaren Theil zu nehmen , ist bis jetzt nicht erfolgt und
wird auch nicht erwartet .

Schweiz.
Aus der Schweiz , 9. Febr. (Die Befestigungs¬

frage .) Der Bundesrath ist nun der lebhaft ventilirten

Befestigungsfrage durch den Auftrag an das Generalstabs-
Bureau und den Chef des Geniecorps zur Ausarbeitung
einer bezüglichen Vorlage näher getreten. Auch die Presse
hält die öffentliche Aufmerksamkeit auf diesen wichtigen
Gegenstand gerichtet . Auch die auswärtige Presse ver¬

gißt ihn nicht, und wie eigenthümlich er sich besonders in
der französischen behandeln oder vielmehr mißhandeln
lassen muß, zeigen Artikel des wohl noch nicht vergesse¬
nen Hrn . Peyramont vom Pariser „Svleil" , dem Or¬

gan der Orleanisten , deren geistiges Haupt , der Herzog
von Aumale , das an der nordwestlichen Grenze der

Schweiz dislocirte Armeecorps befehligt . Hr . Peyra¬
mont excerpirt eine in Zürich erschienene Broschüre
über die schweizerische Landesbefestigung und antwortet

auf deren Rath , vor allen Dingen die Einfallsthore
des Jura zu befestigen , mit einem Roman . Danach
soll man sich hiebei „vor einer — deutschen Kombination

befinden, die sich hinter schweizerischen Patrioten ver¬

berge" (!) . Dazu gesellt sich weiterhin alberne Verleum¬

dung. Nach Hrn. Peyramont „scheinen in der That die

Maßregeln, welche das in der Eidgenossenschaft die

Mehrheit ausmachende deutsche Element seit einigen
Jahren getroffen , ihm noch nicht hinreichend , um die

von ihrem Sohne und bemühte sich in rührender Weise, nur dem -

kindlichen Verständnisse angemessene Gedanken in möglichst klaren >

Worten auszudrücken.
^

Bei warmem Wetter fiel mir an unfern Abenden auch eine ^

thätige Rolle zu ; ich nahm meine Harfe , ging an 's Ufer, verbarg -

mich in gewisser Entfernung ganz in den Schatten eines Baumes i

und sang alle Lieder, spielte alle Weisen, die ich kannte , da es

Arthur Freude machte , in der Stille des Abends Musik zu hören, !

ohne Den zu sehen , der sie ausführte . Häufig rief er mir ein !

»äa esxo ! - zu, und dann fing ich mein Stück wieder von vorn an. ^
Welch ruhiges , glückliches Leben für ein Kind , das , wie ich , ,

Mutter Barberin 's Hütte nur verlassen hatte , um dem Signor ^
Vitalis auf den Landstraßen zu folgen; — welcher Unterschied j

zwischen den Salzkartoffeln meiner armen Pflegemutter und all >

den Leckerbissen aus Mrs . Milligan 's Küche ! welchen Gegensatz i

bildete endlich diese Bootfahrt zu den weiten Fußwanderungen, !

im Schmutz, im Regen , in brennender Sonne in den Fußstapfcn !

meines Herrn .
^

Dennoch waren es nicht allein, nicht einmal hauptsächlich diese >

Annehmlichkeiten , welche mich so glücklich machten , sondern die !

geistigen Genüsse , die sich mir in diesem neuen Leben boten , das !

tröstliche Bewußtsein , mich Jemandem innig anschließen zu können ^

und meine Anhänglichkeit verstanden und erwidert zu sehen. !

Zweimal schon waren die Bande gelöst oder zerrissen , die mich

mit Denen verknüpften , die ich liebte; man hatte mich Mutter '

Barberin fortgenommen, mich von Vitalis getrennt, und zweimal >

in meinem Leben hatte ich allein auf der Welt gestanden , ohne !

Stütze oder Anhalt , ohne andere Freunde , als meine Thiere . !

Nun aber hatte ich in meinem Kummer und meiner Einsamkeit i

Menschen gefunden, die mir Wohlwollen erzeigten , denen ich mich

hingcben durfte ; eine schöne , liebreiche Frau , ein Kind meines

lateinischen Elemente zu verschling «: ; es handle sich jetzt
darum , die ganze lateinische Rasse in der Schweiz voll¬
ständig zu unterdrücken . Zu dem Zweck werde es nun
als eines der geeignetsten Mittel erachtet , Mißtrauen
gegen Frankreich zu unterhalten und soviel wie möglich
die französischen und italienischen Kantone von den stamm¬
verwandten Völkern zu isoliren. Es frage sich nur noch,
ob die beiden lateinischen Nationalitäten der Schweiz gut¬
willig in die Falle gehen und gesonnen seien, ihre Indi¬
vidualität der deutschen Suprematie zu opfern." Herr
Peyramont hofft das Gegentheil, und wir unserseits hof-

! fen nicht nur , sondern sind überzeugt, daß einmal in der
^ Schweiz dieser chauvinistische Unsinn gehörig gewürdigt
^ wird, sodann , daß auch die Franzosen sich nicht durch
> diese Auslassungen des „Solei! " wieder wie 1870 und
! 1871 werden belügen lassen wollen . (N . Frkf. Pr .)
I Frankreich .
I Paris , 10. Febr. Der Nestor der französischen
^ Advokatur , Adolf Isaak Moses Crömieux, unabsetzbarer

Senator , Mitglied der provisorischen Regierungen von
1848 und 1870 , Präsident der Alliance israölitt; und einer

^ der populärsten Männer Frankreichs, ist, wie bereits tele¬
graphisch mitgetheilt wurde , heute Nacht zu Paris im
Alter von 84 Jahren gestorben . Aus einer israelitischen
Familie von Nimes hervorgegangen, studirte Crömieux in

j Aix die Rechte und zeichnete sich schon in den politischen
! Prozessen der ersten Jahre der Restaurationszeit als ein

beredter und scharffinniger Anwalt der liberalen Sache
aus. Im Jahre 1842 kam er als Abgeordneter von

l Chinon in die Deputirtenkammer, wo er sich der Linken
anschlvß und- einen hervorragenden Antheil an der Orga-
nisirung der Reformbankette nahm , welche den Sturz der
Juliregierung herbeiführten. Nachdem er dem König
Ludwig Philipp zur Flucht behilflich gewesen , wurde
er der Justizminister der Republik, in welcher Eigenschaft
er einige wichtige humanitäre Reformen durchführte, hatte
später einen Augenblick die Schwäche, für die Kandidatur
des Prinzen Ludwig Napoleon auf die Präsidentschaft
einzutreten, kehrte aber bald wieder in das Lager der
republikanischen Opposition zurück und gehörte denn auch
zu den Parteiführern , welche am 2 . Dezember ergriffen
und nach Mazas gebracht wurden . Während des Kaiser¬
reichs wirkte er wieder vorwiegend als Advokat , bis er
im November 1869 von Paris in die Kammer gewählt
wurde , wo er auf der äußersten Linken Platz nahm.
Während des Kriegs war er dann Mitglied der Regie¬
rungskommission von Tours , in welcher Eigenschaft er
sich um die Bildung der Loire-Armee verdient machte , die
richterlichen Beamten , die den berüchtigten gemischten Kom¬
missionen von 1851 angehört hatten, durch Dekret als un¬
würdig ihres Amtes entsetzte, die Israeliten von Algerien
emanzipirte, im klebrigen sich aber willig und loyal der Au¬
torität seines jüngeren Kollegen und ehemaligen Sekretärs
Gambetta unterwarf. In die Nationalversammlung wurde
er von der Stadt Algier gewählt und diese wiederum er¬
nannte ihn am 15. Dezember 1875 zum Senator auf
Lebenszeit. Crömieux verband mit einem glänzenden
Rednertalent eine tiefe juristische Bildung und ein warmes
Herz für Humanität , Duldsamkeit und Fortschritt, daher
er auch einen der höchsten Plätze in der französischen
Freimaurerei und den höchsten in der Alliance israölite
einnahm; sein Name gehörte zu denen , welche jedem Fran¬
zosen ohne Unterschied der Partei Ehrfurcht einflößen .
Er hatte seine Frau , mit der er durch beinahe fünfzig
Jahre verbunden gewesen war, nur um wenige Tage
überlebt.

Großbritannien.
s London , 10 . Febr . Unterhaus . Hartington fragt

an, ob cs wahr sei, daß England Persien von seinen Verpflich¬

tungen in Betreff Herats befreit habe . Schatzkanzler North -

cotc antwortet hierauf , die Regierung habe über diesen Gegen¬

stand Mitthcilungen von Persien empfangen. Dieselben seien

von dem Kabinete erwogen , aber noch kein Abkommen darüber

getroffen worden , daher Erklärungen darüber noch nicht er¬

wünscht seien.

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 11 . Febr. 36 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey .

Am Regierungstische: Ministerialrath Bechert , später
Staatsminister Turban .

Eingelaufen ist :
1) eine Petitton der Vertreter der Rheingemeinden des

Amtes Kork „die Bitte um Abänderung des § 19 der
Vollzugsverordnung zum Fischereigesetz vom 3. März
1870 betr . " ;

2) eine Beitrittserklärung der Geschäftsleute der Stadt
Mühlburg zur Petition „die Besteuerung der Detailreisen¬
den und Hausirer betr. " ;

3) eine gleiche der Stadt Karlsruhe und
4) eine solche der Stadt Ettenheim.
Es wird hierauf in die Tagesordnung eingetreten : Be¬

rathung des Gesetzentwurfs : die Ergänzung und Abände¬
rung des Gesetzes vom 20. Februar 1868 , die Anlage
der Ortsstraßen und die Feststellung der Baufluchten, so¬
wie das Bauen längs der Landstraßen und Eisenbahnen
betr. ; — Berichterstatter Abg . v . Feder .

Zur Generaldiskussion ergreifen das Wort die Abgg. r
offmann , Schneider , Näf , Junghanns , Schoch,
opfer , Kiefer , Seybel , Gesell , Bichler , Röt -

tinger , Bär , Friderich und der Berichterstatter ;
von Regierungsseite : Ministerialrath Bechert ;

an der Spezialdiskussion betheiligen sich die Abgg. :
Mays , Bär , Frech und der Berichterstatter ; von
Regierungsseite : Ministerialrath Bechert .

Der Gesetzesentwurf wurde hierauf in namentlicher
Abstimmung in der Fassung, wie sie die Großh . Regierung
beantragt hatte , angenommen .

Staatsminister Turban legt vor : die summarische
Nachweisung des in den Jahren 1878/79 aus Mitteln
der Eisenbahn-Schuldentilgungs -Kasse bestrittenen Auf¬
wands für den Bau und das Betriebsmaterial der Staats¬
bahnen und der Bodensee -Dampffchifffahrt , sowie das
Eisenbahnbau-Budget für 1880/81 , und begleitet diese
Vorlage mit folgenden übersichtlichen Bemerkungen :

Für den Eisenbahnbau-Aufwaud in den Jahren
1878/1879 war durch das letzte Finanzgesetz der Eisen¬
bahn-Verwaltung ein Kredit bei der Eisenbahn-Schulden-
tilgungs-Kasse eröffnet von . . . . 48,217,260 M.

Hievon wurden in diesen beiden Jahren
verwendet . 33,853,562 M.

mithin weniger . / 14,363,698 M.
Die bedeutendsten Verwendungen wurden gemacht für

die Neckarthal- und die Kraichgau-Bahn , für die Rhein-
Verbindungsbahnen Müllheim-Mülhausen , Leopoldshöhe-
St . Ludwig und Altbreisach , für die Bahnstrecke Hausach -
Wolfach , für den Ankauf der Bretten -Bruchsaler und der
Freiburg -Altbreisacher Bahn ; sodann unter Tit . II für
die Vollendung der Hauptwerkstätte Karlsruhe, die Her¬
stellung von Lokomotwremisen , die Erbauung von Bahn-
und Weichenwärter - Wohnungen , die Beschaffung von
Transportmaterial und Ausrüstungsgegenstünden und die
Subventionirung der Gotthard -Bahn.

Die Minderverwendung von über 14 Millionen hat
ihren Grund theils in Hindernissen, welche dem Beginn
oder dem Vorrücken einzelner Arbeiten und Schlußab¬
rechnungen entgegen stunden , theils in der geflissentlichen
Zurückstellung von weniger dringlichen Bauten und An¬
schaffungen, ganz besonders aber auch in den sehr nam¬
haften Erübrigungen , welche in Folge günstiger Arbeits-
und Liefernngsbegebungen sowie durch Einschränkung der
Bauanlagen auf das für die dienstlichen Zwecke unent¬
behrlichste und einfachste Maß sich erzielen ließen.

Von der gesammten Minderverwendnng von
14,363,698 M.

ist nun der größere Theil mit . . . 10,130,833 M.
für schon im vorigen Budget vorgesehene
Bauten und Anschaffungen als Kreditrest
in die neue Bugetperiode zu übertragen ;
dagegen können die übrigen . . . . 4,394,509 M.

Alters , das mich wie seinen Bruder behandelte . Das war für
ein so liebebedürftiges Gemüth , wie das meine , die höchste, reinste
Freude , die es geben konnte .

Ja , wenn ich recht lebhaft darüber nachdachte , daß ich nie eine

Familie haben , nie der Liebe einer Mutter theilhaftig werden
würde — vielleicht sah ich Mutter Barberin noch einmal wieder ,
aber sie war nur meine Pflegemutter und ich durste sie nicht mehr

„Mutter " nennen, wie sonst ; — dann konnte ich , der kraftvolle

gesunde Knabe , den bleichen kranken Arthur um sein Glück be¬

neiden ! — Er hatte eine Mutter , die er nach Herzenslust lieb¬

kosen durfte, während ich kaum wagte , die Hand der edlen Frau

zu berühren ; — ich stand allein, ganz allein ! —
(Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichte «.
— (Theaternotizen .) Die Direktion des Berliner Ostend¬

theaters hat an Hrn . Otto Devrient , wie der „Berl . Börs .-

Cour .
" meldet, die Aufforderung gelangen lassen , im Monat

April ein längeres Gastspiel in verschiedenen Charakterrollen an

dem Theater unter den Frankfurter Linden zu absolviren. „Hr.
Devrient hat sich zwar noch nicht definitiv entschlossen, doch kann

es immerhin als wahrscheinlich gelten, daß das Gastspiel zu
Stande kommt .

" — Richard Wagner 's „Tristan und Isolde "

kommt in Leipzig , hier im Sommer mit dem Ehepaar Vogl aus

München zur dreimaligen Aufführung . Wagner wird die Auf¬

führung selbst leiten.
F Paris , 9 . Febr . Der Direktor des Theätre de Nations ,

Herr Jean Gustave Berlrand , ist gestern im besten Mannes¬
alter Plötzlich, nach den Einen am Herzschlage , nach den Andern,
was leider glaubwürdiger scheint , von eigener Hand gestor -

ben . Er hatte erst vor zehn Monaten das genannte Theater
übernommen und sich im Verein mit seiner langjährigen Freun¬

din Marie Dumas bemüht, demselben eine edlere literarische
Richtung zu geben ; besondere Anerkennung verdienten in dieser
Hinsicht die schon mehrerwähnten Sonntagsmatinöen , in welchen
das TheLtre des Nations die Meisterwerke der fremden drama¬
tischen Literaturen aller Zeiten in würdiger Uebcrtragung und

Darstellung vorführte. Diesem rühmlichen Bestreben blieb w-

deß der materielle Lohn versagt ; das ThöLtte des Nations
machte schlechte Geschäfte und letzten Donnerstag war Herr Ver¬
wand außer Stande , die Gagen seiner Truppe zu zahlen. Als
er dann des Abends im Theater erschien und der Gesellschaft
den Vorschlag machte , statt der jüngsten Novität : „ L 'Jnquisi-

tion"
, die kein Publikum anzog , lieber die „ Liebenden von Fer¬

rara "
, von Lope de Bega , zu spielen , welche in einer Matiuse

! lebhaft angesprochen hatten , wurde er von den Schauspielern wir

! persönlichen Injurien überhäuft, ein Betrüger , ein Dieb geschol-

> ten , obgleich es ihnen doch hätte bekannt sein sollen , daß er i«

i Gegentheil auch ein nicht unbedeutendes Vermögen in dem aü-

! gemeinen Schiffbruch verloren hatte . Bertrand verließ in oer-

! Weisester Stimmung das Theater und wurde am andern Mor-

! gen todt in seinem Bett gefunden. Er war bis zu dem unglück -

^ seligen Augenblicke, da er die Direktion eines Theaters über-

^ nahm, Rezensent der „ Rpublique Francaise "
, noch frühe-'

: Mitarbeiter des „ Entreacte"
, des „Menestrel" , des „ Nord" uw

! hatte sich in diesen Stellungen als ein Mann von Geschämt ,

! tüchtiger belletristischer Bildung und unparteiischem Urtheil be¬

währt.
! — Der vor einiger Zeit so ostensibel gefeierte polnische Schuft/

steiler Kraszewski hat sich unlängst einer schweren Opera-

! tion von 18 Stunden Dauer , die sein Leben in große Gefahr

! brachte , umerziehen müssen . Es ist bei dem Kranken eme

^ Nierenverhärtung auf operativem Wege entfernt worden.



als überhaupt oder wenigstens vorläufig nicht mehr er-

sm-derlich fallen geläflen werden .
dem Ihnen vorgelegten Baubudget für 1880 81

llnd außer den vorerwähnten Kreditresten von 10,130,833 M .

neu angefordert nur unter
Tit I Bau neuer Bahnen . 1,986,477 M .

Tit H Erweiterungen am bestehenden
Bahnnetz . - _

767 ,628 M .

zusammen . . 2,754,105 M .

Hierunter sind namentlich begriffen die Kosten für den

badischen Theil der Bahnstrecke Wertheim -Lohr , ein wei¬

terer Bedarf für die Bruchsal -Brettener Bahn , eine An¬

forderung für die Erweiterung des Aufnahmsgebäudes zu
Heidelberg , die letzten Raten der Subvention der Gott -

Hard-Bahn und ein Betrag für Lasten , Vorbereitungs¬
und Verwaltungsaufwand , welcher auch die Mittel bieten ,

soll , um das vorliegende Projekt der Höllenthal -Bahn

einer nochmaligen Bearbeitung nach dem System einer

durchweg eingeleisigen Sekundärbahn unterziehen und

für einige besonders schwierige Parthien derselben die

Detailprojekte ausarbeiten lassen zu können, damit , falls
in der nächsten Budgetperiode die Verhältnisse es gestat¬
ten sollten, der Herstellung dieser Bahn näher zu treten ,
alle nöthigen technischenVorbereitungen dafür getroffen sind .

Die Gesammtsordernng des Eisenbahn -Baubudgets für
die Jahre 1880/81 beläuft sich hiernach an aufrecht zu
erhaltenden Kreditresten und neu zu bewilligenden Posten
auf . 12,884,938 M .

Hiemit Schluß der Sitzung . — (Ausführlicher Bericht

folgt .)
Nächste Sitzung Freitag den 13 . Februar Vornnttags

9 Uhr .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 10 . Febr . Wir sind in den Stand gesetzt, die

Gaspreise in den mit Gaswerken versehenen Städten unseres

Landes mitzutheilen . Bei einem Verbrauch von je 10 Kubik¬

meter Gas werden berechnet in :
Todtnau . . 3M . 50 Pf . , Großkonsumenten 3 M - 15 Pf .
Lörrach. . . 3 „ 2V» „ dto . 2 „ 10 „
Wertheim . 3 — „
Schopfheim 2 „ M

2 „ 66 „ >
2 „ 52 „ jSchwetzingen 2 80 dto .

Kehl . . . . 2 „ 73 „
Offenburg . 2 „ 70 „
Konstanz/ . . 2 „ 70 „ dto . 2 „ 60 „
Lahr . . . . 2 „ 70 „
Bruchsal . . 2 66 „
Eberbach . 2 „ 60 „
Frciburg . . 2 „ 57 „
Mannheim 2 „ 50 „ dt» . 1 „ 80 „
Heidelberg . 2 „ 50 „
Pforzheim . 2 „ 50 „
Rastatt . . . 2 „ 50 „
Breiten . . 2 50 „
Villingen . 2 „ 50 „
Dnrlach . . 2 „ 50 „
Baden . . . 2 30 „
Ettlingen . 2 „ 10 „ dto . 1 „ 93 „
Karlsruhe . 1 „ M „

Die Gasmesser - Miethe ist im Gaspreis enthalten m : Karls -

ruhe . Heidelberg , Schwetzingen , Todtnau und Konstanz , in den

übrigen Städten wird dieselbe besonders berechnet und beträgt in

der Regel für 10 Kubikmeter Gasverbrauch 7 Pf .
Die Zuführung der Gasleitungen bis an die Eigenthumsgrenze

geschieht auf Kosten des Gaswerks nur in Karlsruhe .

Karlsruhe , 11 . Febr . Montag den 9. Febr . hielt im

Protestanten - Verein Hr . Pfarrer vr . Hasencl -ever aus
Badenweiler einen sehr inhaltreichen , mit großem Fleiß gearbeite¬
ten Bortrag über „ Die altchristlichen Kunstdenkmäler in

ihrer Bedeutung für Lehre und Leben der Kirche "
. Wie

bei dem historischen Sinne unserer Zeit die ältesten Schriften der

christlichen Literatur als geschichtliche Urkunden untersucht und so
Lehre und Leben der christlichen Gemeinde im ersten und zweiten
Jahrhundert zu wissenschaftlicher Darstellung gebracht werden , so
werden in demselben historischen Interesse die Kunstdenkmäler der
ältesten christlichen Zeit erforscht . Dieselben sind in erstaunlichem
Reichthum für uns zu Tage getreten in den römischen Katakom¬
ben, jenen vielverschlungenen und gewundenen unterirdischen Gän¬
gen , Grüften , Begräbnißstätten , Gottesdienstsälen der ewigen
Stadt , deren Ausdehnung nach Hunderten von Meilen (876 Kw .)
bemessen wird . Während die Stürme der Zeit die Gebilde von

Menschenhand auf der Oberfläche vernichteten und Rom immer
wieder aus Trümmern sich neu erhob , sind die Kunstdenkmäler
des unterirdischen Rom unversehrt erhalten geblieben . Mehr als
die Schriften der ersten Jahrhunderte , die zum Theil doch nur
die Persönlichen Ansichten und Meinungen der gelehrten Theolo¬
gen wiedergeben , vermögen diese Kunstdenkmäler uns in die

unmittelbarste Berührung zu bringen mit dem , was das

religiöse Leben und Denken der ersten Christen bewegte , wie sie
m ihrem christlichen Glauben dennoch im Zusammenhang blieben
mit den Sitten und Gewohnheiten des Heidenthums und Juden¬
thums ihrer Zeit , und wie doch in den vielgestaltigen symbolischen
Zeichen und Bildern der römischen Katakomben dieser christliche
Glaube in seiner siegreichen weltüberwindenden Kraft sich dar -
strllt . Wir müssen es natürlich unterlassen auf die große Zahl
Beispiele einzugehen , welche der Redner in seinem Vortrag an -

siihrte, um diese Bedeutung der Denkmäler in den Katakomben
ru veranschaulichen . In geschickter Ausführung beschrieb derselbe
M diesem Zweck die imaginäre Wanderung eines heidnischen
Römers mit einem Christen in den Katakomben , bei welcher der
Heide nach Sinn und Bedeutung der Dinge , die er dort darge -
llellt fand , fragte und der Christ die symbolischen Zeichen und
Bilder erklärte . Im Gegensatz zu diesen Darstellungen aus

Ältester Zeit beleuchtete der Redner trefflich , wie die Denkmäler

^ Kunst aus der byzantinischen Zeit des fünften und sechsten
Jahrhunderts auch ganz dem byzantinischen Charakter der da¬

maligen Theologie entsprechen . Interessant war die Hinweisung
ans die Thatsache , daß die ältesten Christen Darstellungen der
Person des Heilandes sorgfältig vermieden , daß Abbildungen sei¬
ner Leiden , seines Kreuzestodes in den Katakomben sich nicht
finden , daß das Kruzifix einer späteren Zeit angehört (nicht vor
dem 7 . Jahrhundert vorkommt ) .

Wir machen darauf aufmerksam , daß Montag den 16 . Februar
Hr . Professor 1>r . Holsten von Heidelberg über „das reli¬

giöse Gefühlsleben " reden wird .

Vermischte Nachrichte « .
' — Karlsruhe , 10 . Febr . Die in Nr . 28 der „ Karlsruher

Zeitung " mitgetheilte Nachricht von der Berufung des Professors
Ratzel an die Universität Leipzig ist dahin zu ergänzen , daß
derselbe diesen Ruf abgelehnt und cs vorgczogen hat , in seiner
dcrmaligen Stellung in München zu verbleiben . Hr . Professor
Ratzel /ist bekanntlich ein geborener Karlsruher , dessen Vater

hier im Großh . Hofdienst steht.
— (Stcrblichkeits - und Gesundheitsverhält¬

nisse .) Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiserlichen Ge¬

sundheitsamtes sind in der 5. Jahrcswoche von je 1000 Bewoh¬
nern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als gestorben gemeldet
in : Berlin 24,9 , Breslau 25,2 , Königsberg 34,6 , Köln 25,
Aachen 28,8 , Frankfurt a . M . 17,5 , Hannover 21 , Kassel 16,9 ,
Magdeburg 18,5 , Stettin 20,6 , Altona 41,4 , Straßburg 42,2 ,
München 34 , Nürnberg 23,4 , Augsburg 34,1 , Dresden 21,5 ,
Leipzig 27,6 , Stuttgart 22, Braunschweig 21, Karlsruhe 13,5 ,
Hamburg 24,9 , Wien 27 , Prag 38,5 , Triest 51,5 , Basel 44,9 ,
Brüssel 21,7 , Paris 34,1 , Amsterdam 38,5 , Kopenhagen 22.6,
Stockholm 18,7 , Christiania 12,1 , Petersburg 48,1 , Warschau
26,7 , Odessa 38,3 , Bukarest 42,4 , London 31,1 , Glasgow 26,2 ,
Liverpool 31,7 , Dublin 48,7 , Edinburg 25,1 , Alexandrien (Egyp¬
ten ) 35,8 ; ferner aus früheren Wochen : New -Aork 24,1 , Phila¬
delphia 18,3 , Chicago 15,4 , San Francisco 13,1 , Kakntta 32,9 ,
Bombay 34,8 , Madras 37,9 . Die Sterblichkeitsverhältnisse der

meisten größeren Städte Europas gestalteten sich in der Be¬

richtswoche günstiger ; nur die westeuropäischen Städte (Amster¬
dam , Paris , Landen ) zeigen größere Sterblichkcitsverhältniß -

Zahlen auf als in der Vorwoche . In den deutschen Städten

sank die allgemeine Sterblichkeitsverhältniß -Zahl auf 25,7 von

27,2 der vorhergegangencn Woche lauf 1000 Bewohner und auf 's

Jahr berechnet .)
Die Sterblichkeit des Säuglingsalters hat etwas abgenommen ;

von 10,000 Lebenden starben auf 's Jahr berechnet 81 Kinder
unter 1 Jahre gegen 83 der Vorwoche (in Berlin 72 gegen 77 ) .
Unter den Todesursachen zeigten fast alle Infektionskrankheiten
mehr oder minder bedeutende Nachlässe ; nur typhöse Fieber und

Keuchhusten wurden in den deutschen Städten nicht seltener . Die

Masern verliefen in Hannover , Münster , Elberfeld , Kopenhagen ,
Liverpool gutartiger , in Stuttgart , Erfurt , Amsterdam ist noch
keine Abnahme der Epidemie ersichtlich. Das Scharlachfieber

zeigte meist Nachlässe , so in Berlin , Stettin , Bukarest , London ,
nur in Hamburg nahm die Epidemie wieder einen bösartigeren

Charakter an . Diphterische Affektionen wurden fast allgemein sel¬

tener Todesveranlassung . Die Zahl der Todesfälle daran sank
in Königsberg , Hamburg , Berlin , München , Aachen , häufiger
wurden sie in Paris , Köln und Wien . Typhöse Fieber zeigten
sich meist in gleicher Höhe wie in der Vorwoche als Todesveran¬
lassung ; in Berlin und München sank die Zahl der Todesfälle
daran , in Königsberg , Hamburg , Paris , Petersburg stieg sie
etwas . Rückfallssieker zeigten sich vereinzelt in Braunschweig ,
Leipzig , Thorn , Dessau , häufiger in Berlin und Petersburg ; aus

letzterer Stadt werden auch 13 Todesfälle daran gemeldet . Fleck¬
typhus -Todesfälle kamen in Venedig und Bukarest je 1 , in Lon¬
don 3 , in Petersburg 18 zur Kenntniß . Der Keuchhusten ge¬
winnt namentlich in London immer weitere Ausdehnung . In der

Berichtswoche erlagen demselben daselbst 193 Kinder . Darm¬
katarrhe der Kinder sind in München , Hamburg , Petersburg noch
immer sehr häufig . Die Pocken verliefen in Paris und Bukarest
ein wenig milder , doch betrug die Zahl der Opfer noch immer 56

bczw . 31 . Auch in London , Wien , Barcelona , Krakau , Prag
lassen die Blattern ein wenig nach , aus Genf , Odessa , Venedig
werden vereinzelte Todesfälle daran gemeldet .

Literatur -Anzeige « .
Eine Welt - Ausstellung in Berlin von Albert

Brockhoff . Berlin 1880. Verlag von Oswald See¬
hagen .

Der Verfasser plädirt für die Veranstaltung einer Welt -Aus¬
stellung in Berlin und tritt dabei namentlich den Ausführungen
entgegen , mit denen Hr . K - Lud ers in einem (auch besonders
als Broschüre erschienenen) Aussätze in den „Preußischen Jahr¬
büchern " das Wclt -Ausstellungsprojekt bekämpft hat .

Die Tarifreform von 1879 von Wilhelm Oechel -

Häuser , Mitglied des Reichstags . Berlin , Jul . Springer ,
1880.

* Eine Abhandlung , in welcher ein bekanntes freihändlcrisches
Mitglied des Reichstags den Versuch macht , auf der Grundlage
wissenschaftlicher Erörterungen die Reformbedürftigkeit des Zoll¬
tarifs von 1879, und zwar zunächst der agrarischen Zölle nach¬
zuweisen . Der Verfasser will an die Stelle der empirischen Be¬
handlung , zu welcher im vorigen Jahre Zeit und Umstände
drängten , eine ruhige sachliche Erörterung der leitenden Grund¬
sätze treten lassen.

Nachschrift .
-ß Wien , 10 . Febr . Die „Polit . Korresp . " meldet

aus Bukarest , daß der Fürst von Bulgarien , welcher nach
Petersburg abgereist sei, Ende März zur Eröffnung der
Nationalversammlung nach Sofia zurückkehren dürste . —
Dieselbe Korrespondenz meldet aus Konstantinopel , der
Sultan habe sich gegenüber dem österreichisch- ungarischen
Botschafter Grafen Dubsky sehr vertauensvoll bezüglich
der Politik Oesterreich -Ungarns und der persönlichen Ge¬
sinnungen des Kaisers ausgesprochen .

-j- London , 10 . Febr . Im Oberhause antwortete Lord .
Beaconsfield auf Anfrage Lord Granville 's : Die Be¬

hauptung , daß England Persien seiner Verpflichtungen in
Betreff Herats entbunden habe , entbehrt jedweder Be¬
gründung . Wie bereits früher mitgethcilt wurde , hat die
Regierung Schrine zur Regelung der Verhältnisse in
Afghanistan gethan . Viele dieser Schritte sind von Er¬
folg begleitet gewesen. Während jener Zeit empfing die
Regierung von Persien Mittheilungen in Betreff der
Nordostgrenze Persiens und es haben vielfache Kommuni¬
kationen darüber stattgehabt ; abgeschlossen ist aber nichts .
Der Schriftwechsel wird ohne Zweifel vorgelegt werden ,
wenn die Sache erledigt ist.

ch London , 10 . Febr . Das Unterhaus setzte die Be -
rathung des irländischen Amendements zur Adresse fort .
Das Amendement wurde schließlich mit 226 gegen 66
Stimmen abgelehnt und die Adresse genehmigt.

-st London , 11 . Febr . Das „Reuter sche Bureau "
meldet aus Washington von gestern, daß auch der Senat
die Bill in Betreff der Vertretung der Union bei der Ber¬
liner Fischansstellung genehmigt habe .

P Nisch , 10 . Febr . Die Skupschtina votirte mit Akkla¬
mation die Erhöhung der Civilliste auf 700,000 Frs .

-ft Konstantinopel , 10 . Febr . Ein internationales Komitä
leitet Sammlungen für die Hungerleidenden in Kleinasien
ein . — Die Mächte haben neuerdings Schritte in Sofia
wegen der Repatriirung der Muselmänner gethan .

Briefkasten .
X Verbindlichen Dank .

Für die Wasser beschädigten in Rcnchen (Aufruf in
Nr . 6 d . Bl .) ist weiter bei uns tingegangen : vom Gemeinderath
der Stadt Ettenheim der Ertrag einer Kollekte 55 M . 70 Pf . ;
zusammen 321 M . — Pf .

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge sind wir
gerne bereit .

Karlsruhe , 11 . Febr . 1880.
Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 11 . , die übrigen vom 10. Febr .)

Staatspapiere .
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Baden 5°/,
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Oesterr . Silberrente
Oesterr . Papierrentc
Ungarische Goldrente
Luxem- 4V»Obl .i .Fr .L28kr
bürg 4Vn „ i .Thl .alOökr

RußlandöVoOblig . v . 1870
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„ 50/» do . von 1871
Schweden^ /?"/ , do . i . Thl .
SchwcizlVüVoBcrnStsob
N.-Amerikat »VoBonds

1883r von 18 <»3
i°/o Spanische
Bolle französ . Rente
tV, V» Karlsruher

73V»
«2V,
61V«
87V»
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S8V-

88V4
8S

101V4
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16Vr

Aktien und Prioritäten .

ichi
Badische Bank
Deutsche BereinSbank
Darmstädter Bank
Oest . Nationalbank
Oest . Kreditaktie «
Rheinische Kreditbank
Deutsche Effektenbank

159 5°/o Donau -Drau
107' /, 5 °/« FranzSos . -Prior .

— 5°/oKronpr .Rudolf -Prior .
HSV, > von 1867/68

731 5°/, Krpr .Rud .-Pr . V.186S
267V, 5 »/,öst . Ndwstb . -» . t . S .
111V» 5»/« „ I .it . s .
135V, 5"/o Vorarlberger

4V2 °/°Pflz . Maxbahn500fl . 124V, 5Ä, Ungar . Ostb .-Pr . i.
4°/o Kefs . Ludwigsb . 250fl . 103V, 5°/» Ungar . Nordostb .-i
S °/oöst.Frnz -Staatsb
SV» „ Süd -Lombard
SV, „ Nordwestb .-A
5VoRud . -Eisnb .2 .E
SVoBöhm .Westb .A.
S »/°Aranz Jof . -Eis «
5VoElisab .B .-Akt . L200fl .
Galizier
bVoMähr . G rnzb .Pr . i.S .
50/oBöhin .Wcstb, -Pr .i.S .
5«/° Elisab .B . -P .i .S . 1 .E .
5°/« dto . „ 2 .E .
5°/<> dto . steuerst . 1873 ,,
5°/o do. (Nemnarkt -Ried )

237V«
>Pr .

, 5°/, Ungar .-Galiz .
76 5°/o Ungar . Essmb .-Anl .

146V- 5°/oöst .Süd -8omb .Pr .i.Lr
133V « 3°/o östr. Süd -Lomb .-Pr .

194 S°/o ö k . Staatsb .-Pr .
3°/o östr . Staatsb .-Pr .144V« . .

165V« 5VvWien-Pottendorf -Pr .
224V, 3"/,Livorn .Pr . L . 6 , V .L v ,

69V«
85

MV«

87V,
83V«

83
68V,
86V»

73
85V«
93V«
52V»

104
74V,
83V»
5lVrLv ,

62V, SV, Rhein . Hypotheken -
84V» bank-Pfandbriefe Thl .
83V» 4-/2 °/«

83 SV» Pacific Central
84V« KV« Südl . Pac . Missouri 101V»
83V« b"/» Gotthardbahn S4V»

96V2
108V«

Anlehensloose und Prämienanleihe .

. . . . Mm .lOOTHlr. -
Cöln -MindenerlOO -Thlr .

Loose 1317 ,
Bahr . 4V« Prämicn -Anl . 136V«
Badische 4V» dto . 136

35-fl .-Loose 178.40
Braunschw . 20-Thl .-Loose 100.—
Großh . Hess. 2b-fl.-Loose —
AnSbach -Gunzenh . Loose 38 .—

- Ioosev .185411t »V«
„ 5°/»500fl .- „ V.1860 126V«
„ lOO-fl .-Loose v . 1864319 .50

Ungar . Staatsloose 100 st.217 .—
Raab - Graz . lOOTHl.Loose S4
SchwedischelO-Tbl .-Loose 55 .—
Finnländer lO-Thl .-Loosr 51 .—
Meininger 7-fl .-Loose 27.25
3°/»Oldrnbmg . 40-Thl .-L. 129 V2

Wechselkurse , Gold « nd Silber .

London L Pfd . St . 3"/« 20.41 Dukaten . . Mk . 9.50—54
Paris LU« Frs . 3°/» 81 .05 2S -Frcs . - St . „ 16.17—21
Wie « 10vsl .«öst.W .4Vo 172.55 Engl . Sovereigns „ 20 .27—31
Disconto . . l .S . 4V» Zuff . Imperials „ 16.66- 71
Holländ . 10-st. St . Mk . i Dollars m Gold ., 4 .17—SO

Tendenz : matt.
Berliner Börse . 11 . Febr. Kredilaktien 538.—, Staatsbahu

477 .— , Lombarden 154 .50 , Disc . Commandit 196.20 , Reichsbcmk
— -— . Tendenz : schwach .

Wiener Börse . 11 . Febr. Kreditaktien 302.75 , Lombarden
— -— , Anglobank 157. 10, Napoleonsd 'or 9.35' /». Tendenz : schwach.

Weitere Handelsnachrichte » Seite 4 .

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Goll in Karlsruhe .

Groftherzogl . Hoftheater .
Repertoirveränderung .

Donnerstag , 12 . Febr . Statt 23 . Abonnementsvor¬
stellung „ Das Glöckchen des Eremiten " 24 . Abonnements¬
vorstellung : Tie Nachtwandlerin , Oper in 3 Akten, nach
dem Italienischen . Musik von Bellini .

Freitag , 13 . Febr . Statt 24 . Abonnementsvorstellung
SS . Abonnementsvorstellung . Die Braut von Messina .

Die zu „ Glöckchen des Eremiten " vorgemerkren Billete werden

nun zu „ Die Nachtwandlerin " reservirt .



Handel r»«d Verkehr .
Handelsberichte .

* StuttgarterPferdemarkt . Mit Rücksicht auf den
am 19 . , 20 . und 21 . April d . I . in Frankfurt a. M . stattfinden¬
de» Pferdemarkt wird der Stuttgarter Pferdcmarkt
nicht (wie früher beabsichtigt ) am 19 . und 20., sondern am 2 6.
und 27 . April 1880 abgehaltcn.

Berlin , 10 . Febr . Getreidemarkt. (Schluhbericht.) Weizen
per April -Mai 233 .— . per Mai -Juni 233 .— , per Juni -Juli
S33 .—. Roggen per Februar 172 .50 » per April -Mai 174 .50 ,
per Mai -Juni 174.50. Rüböl loco 54 .50, per April-Mai 54 .25,
per Mai -Juni 54 .90 . Spiritus >neo 60 .30 , per Februar 60 .25,
per April -Mai 61 .25 , per Mai -Juni 61 .40 . Hafer per April -
Mai 150 .50, per Mai -Juni 152 .—. Schneeluft .

Bremen , 10 . Febr . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard

white loco 7 .25 , per März 7.35, per April 7 .45 , per August-
Dezember 8.20 . Ruhig . Amerikanisches Schweineschmalz, Wilcox
(nicht verzollt) 40 ' /- .

Paris , 10 . Febr . Rüböl Per Febr . — , per März — ,
Per Mai -Aug . — , per Sept . - Dez . — . — Spiritus per
Febr . — , Per Mai -Äug . — . — Zucker, weißer , dispon.
Nr . 3 , per Febr . —.—, Per Mai -Aug . — .—. — Mehl , 8 Mar¬
ken , per Febr . 69 .50 , per März 69.50, per Mai -Juni 69 .—,
per Mai -Aug. 68.—. — Weizen per Febr . 33.50, per März
33.50 , per Mai -Juni 33.— , per Mai -Aug. 32 .—. — Roggen
per Febr . 22 .25, per März 22 .50, per Mai - Juni 23 .25, per
Mai -Aug . 22 .50.

New - Aork , 9 . Febr . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 7st« , dto. m Philadelphia 7st, , Mehl 5,65 , Mais (old
mixed) 59 , Rother Winterwcizen 1,48 , Kaffee , Rio good fair

! 14V« , Havana -Zucker 7"/, , Gctrcidcfracht 3Vr, Schmalz , Marke- '
, Wilcox 8 , Speck 7 .

^

Baumwoll -Zufuhr 34000 B . , Ausfuhr nach Großbritannie,
! 12000 B . . dto . nach dem Conlment 6000 B .

*

j Witter »»gsbeobacht » «ge»
der meteorologisches Stativs Karlsruhe .

Febr.
10 . Mttg«. 2 Uhr

„ RochXvllh-
11. Mrs «. 7 Uhr

j Thermo. ! zeuch.
Ar °- > mel- r in
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740 . 1 !
742 .4 !-

9 .6 70
4.6 84
1 .4 96

Ww>. Himmel .
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NE . bedeckt
Still "

Bemerk - ,g .

heiter.
veränderlich .
neblig.

P .893 . 2 . Karlsruhe . Aus der
General Gmelm '

schen Familien-
Ltipendien -Stistnng

find demnächst 1 oder 2 Stipendien
im Jahrcsbetrage von fe 400 Mark an
Stuvirende einer Universität oder
einer technischen Hochschule zu vergeben
und wollen sich berechtigte Ver¬
wandte des Stifters in Bälde ber
der Stiftsverwaltung , Leopoldstraße 49
n Karlsruhe , schriftlich melden .

P . 460. 2.

4 Ii„l „!r„ l„„
„in! 8

ller KaiserÜctleli u . liöniKlieke»
Üot-Okve«llu!ell- k
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rnäooisrsu k̂rsissn .
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Lvüüitoi'ejeo , OoloviLi- u . ftelivL-
tv8S>vsLrell -6e8vhäk « , sviviv tipo -

tllekeo , welvsiv
LlollvsrolL 'Lvsie i 'LdrikLts

lütirev .

P .918 . 1 . Baden - Baden .

AM - Stellegesuch .
Eitre- gesetzte Person , m Küche und

Führung der Haushaltung bewandert,
mit besten Zeugnissen versehen , wünscht
wegen Abreise ihrer Herrschaft Stelle ,
am liebsten zu einem , einzelnen älteren
Herrn . ^ ^

Gefällige Offerten mmmt Frau
Schäfer in Baden -Baden , Markt¬
platz 14, entgegen.

P .922 . 1 . Ein Beamter
sucht für sich und seine Kinder eine

Lebensgefährtin
beziehungsweise Mutter , also eine
Jungfrau oder Wittwe im Alter
von .35 bis 45 Jahren . Gefl . Offer¬
ten nebst Photographie und nähere
Auskunft über Familienverhältnisse
befördert unter strengster Dis .
eretion sub Chiffre die
Aunonceuexped . von Haaseu -
stein St Vogler in Karlsruhe .

LI IV 6 01- 0
N-

«EIIWEN 8M - iIIMIßKci .!TNk !

P .92S. Karlsruhe .
Die

Sameühandlnng
von

W . Zollikofer
in Karlsruhe

empfiehlt für bevorstehendes Frühjahr
ihr Lager in allen Sorten

Garten - , Gemüse - , Feld - ,
Gras - und Kleesame «

unter Zusicherung reeller und billiger
Bedienung . Preisverzeichnisse so grns
L «>!> a«t>ol werden auf Verlangen an
Wiederverkäufer und Privaten bereir-
willigst versandt, ( ^ 7-.)

Karlsruhe , im Mruar 1880z .W Zollikofer .

P .868. 3 . Karlsruhe .

Soja -Bohne
s8vj » kik-pi,I» , bob-los 8lj .t b.)>

Kulturanweisung auf Verlangen zu be¬
ziehen aus der Saamenhandkung von

Gustav Maeuuiug in Karlsruhe .
P . 920 . Übst adt .

Stammholz -Bersteige-
rung.

Am Donnerstag dem 19. Fe¬
bruar d. I . , Vorm . 10 Uhr anfan¬
gend , werden im Gemeindewald
Ubstadt , Distrikt 1, Schlag 10,

87 Eichstämme , welche sich zu
Holländer- , Bau - und Nutzholz
eignen ,

versteigert." usammenkunft im Schlag ,
bstadt, den 9. Februar 1880.

Der Gemeinderath.
SPeckert , Bürgermstr .

Vertrelim in ävreb
Usrrn tk'lnx -lei'»

P .917 . 1 . Untergrombach .

Stammholz-Versteige¬
rung.

Donnerstag den 19. Februar
d . I . werden im hiesigen Gemeinde¬
wald

148 Eichen ,
21 Erlen und

3 Eschenstämme ,
welche sich zu Bau - und Nutzholz eig¬
nen , auf dem Platz öffentlich versteigert.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr
beim Rathhaus , Anfang auf der Hiebs-"

.äche im Bcrgwald , Fortsetzung im
Zruchwald , wozu einladet ,
Untergrombach, den 10. Febr . 1880 .

Der Gemeinderath.
Müller , Bürgermstr .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebote .

T .531 . Nr . 3934. Pforzheim .
Die Karoline Siegele , Ehefrau des
Bierbrauers Adolf Siegele in Pforz¬
heim , hat das Aufgebot des Ein¬
lagebüchleins Nr . 31,711 der städtischen
Sparkaffe in Pforzheim, ausgestellt auf
den Sohn der Antragstellerin , Julius
Siegele , über Einlagen für denselben
Seitens der Letzteren im Betrage von
245 Mark beantragt . Der Inhaber
der Urkunde wird aufgefordert , späte¬
stens in dem auf

Montag den 5. April 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte , Re-
'piziat II (Zimmer Nr . 1) anberaumten
llufgebotstermine seine Rechte anzu¬
melden und die Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloscrklärung der
Urkunde erfolgen wird .

Pforzheim , den 4 . Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrerber :
Schönthaler .
Koskorsverfahrcu.

T .538 . Nr . 1345 . Müllheim .
Ueber das Vermögen des verstorbenen
Schneiders Johannes Krey von
Hügelheim ist von Großh . Amtsgericht
Müllheim der Konkurs eröffnet . Die
Eröffnung ist am 6 . Februar 1880 ,
Vormittags 11 Uhr , erfolgt.

Der RathfchreiberStecher von Britz¬
ingen wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
Montag den 23 . Februar 1880 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl emes andern Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Glüu -
bigerausschuffcs, und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände auf

Dienstag den 2 . März 1880 ,
Vorm . 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 2 . März 1880,
Vorm . 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Müll¬
heim Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
zu verabfolgen oder zu leisten , auch
die Verpflichtung auferlegt, von dem
Besitze der Sache und von den For¬
derungen, für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis zum
2. März 1880 Anzeige zu machen .

Müllheim , den 6 . Februar 1880 .
Der Gerichtsschrciber des Großherzog-

lichcn Amtsgerichts zu Müllheim :
Stein .

T .537 . Nr . 1426 . Müll heim . Das
i Ausschreiben vom 27 . Januar 1880 in

dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des verstorbenen Ernst Wilhelm
Grün von Buggingen wird dahin be¬
richtigt , daß die Anmeldefrist bis zum
21 . Februar 1880 festgesetzt , der Ter¬
min zur Beschlußfassung über die Wahl
eines Verwalters und über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschusses, so¬
wie der Prüfungstermin auf Montag
den 8. März , Vormittags 9 Uhr, vom
Großh . Amtsgericht Müllheim be¬
stimmt ist .

Müllheim , den 8. Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrerber:
Stein .

Erbeinwrisung .
T .542 . 1 . Nr . 1362 . W i e s l 0 ch .

Die Wittwe des Lehrers Karl Emil
Brehm , Karoline , geborene Burkarl ,
von Mühlhausen , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlaffeu-
schaft ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden, wenn nicht ,

innerhalb vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Wiesloch, den 30 . Januar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Vorstehendes wird hiermit zur öffent¬
lichen Kennlniß gebracht .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Zirkel .
Zwaug -Vkrürikerullgks.

T .476 . Lörrach .

Steigerungs-

1 .

Ankündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden die zur Gantmaffe
des Apothekers Karl Statsmann m
Steinen gehörigen, nachstehend ver-
zeichnetcn Liegenschaften am

Samstag dem 21 . Februar 1880 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Rathhause in Steinen öffentlich ver¬
steigert , wobei der endgiltigeZuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird.

Gemarkung Steinen .
1 .

Nr . 241 . 12 Ar 1 Meter Haus - M .
platz , Hofraithe und Krautgarten ,
mit daraufstehender neurrbauter
zweistöckigerBehausungmit Laube
und Balkenkeller , sowie neuer¬
bautem Laboratorium mit Holz¬
remise und Waschhaus , sammt
Grund und Boden, worauf diese
Gebäude stehen , auf der soge¬
nannten Bruckmatt.

Anschlag . . . 25,000
Summa 25,000

Lörrach , den 20 . Januar 1880 .
Großh . Notar .

Huber .
T .540. Karlsruhe .

Versteigerungs -An¬
kündigung.

In Folge richterlicher
Verfügung wird das dem Metzger
August Krauß dahier gehörige,

in der Wielandstraße unter Nr . 6,
einerseits neben Blechner Joseph
Füller , anderseits neben Güter¬
expeditor Gustav Albert Söhnlin
gelegene dreistöckige Wohnhaus

> mit Seitengebäude und der son¬
stigen liegenschaftlichen Zugehörig ,

! einschließlich des Grund und Bo -
! dens taxirt zu . . 37,500 M .
i am
l Fr eitag dem 5. März 1880 ,
> Nachmittags 2^ Uhr ,
; im Kommissionszimmer des Rathhauses
^ dahier einer öffentlichen Versteigerung
i ausgefetzt, wobei der endgiltige Zu-
; schlag erfolgt , wenn der Schätzungs -
>preis oder mehr geboten wird.
^ Die Versteigerungsbedingungcnkönnen

inzwischen im Geschäftszimmer deS
Unterzeichneten , Kafferstraße Nr . 133
(neben der kleinen Kirche ) eingesehe»
werden.

Karlsruhe , den 27 . Januar 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte.

Großh . Notar
Ott .

T .492. Neckargemünd .

Liegenschafts-Verstei¬
gerung.

In Folge richter¬
licher Verfügung wer-

2.

4.

5.

6.

7 .

8.
9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

2000

1400

300

400

500

400

versteigert, und erfolgt der? endgiltige
Zuschlag , wenn der Schätzungspreis
oder darüber geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gerichtsanschlag.
2 Viertel 20 Ruthen Baum - M .
garten und Hofraithe im
Buskopf mit dem darauf -
stehendcn , mit Nr . 9 bc-
zcichneten Wohnhaus mit
Stall und Keller , nebst
einer besonders stehenden
Scheuer mit Schöpfen
3 Morgen 3 Viertel Acker
beim Haus in 2 Parzellen
1 Morgen Acker in der
ersten Allmendgewann . .
1 Morgen Acker im Theil -
feld .
1 Morgen 2 Viertel Acker
im Höhenacker . . . .
1 Viertel 32 Ruthen Wiese ,
die Sommerhelle . . . .
1 Viertel 25 Ruthen Wiese ,
die Sandwiese . . . .
2 Viertel Acker im Buskopf
1 Viertel 30 Ruthen , die
Altwicse . 500 :
25 Ruthen Wiese in der !
Sommerhelle . 100 :
1 Viertel Wiese in der
Sandwiese .
3 Viertel 5V- Ruthen Wald
im Nockenbusch Nr . 18 .
1 Morgen 38V« Ruthen
Wald im Bannholz Nr . 18
1 Morgen 25V« Ruthen
Wald im Buskopf Nr . 3 .
1 Morgen 38V« Ruthen
Wald im Bannholz t>.
Abth. Nr . 17 .
2 Viertel 32V« Ruthen
Wald im obern Haupt

Bern ». Bekanntmachungen .
P .926. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zu dem Tarif vom 5 . Februar l. I .
für den Güterverkehr mit Stationen
der französischen Ostbahn , sowie mit
Le Havre und Rouen ist ein Berichti¬
gungsblatt erschienen , welches pon den
Großh . Bahnämtern unentgeltlich ab¬
gegeben wird.

Karlsruhe , den 9 . Februar 1880.
General -Direktion.

P . 925 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Wirkung ist ein Spe¬
zialtarif für den Transport von Ge¬
treide von Genf transit nach Walds -

600 Hut in Kraft getreten und gibt unsere
200 Güterexpedition hierüber nähere Aus-

lkunft .
Karlsruhe , den 9. Februar 1880 .
_ G eneral-Direktion._
P .895 .

400
0 n st a n z.

Bekanntmachung.
Zur Fortführung und Ergänzung der

19« Grundstückspläne und der Lagerbücher
won den Gemarkungen Böhringen

125 und Rickelsha usen wird mit höherer
Ermächtigung Tagfahrt auf

io" , Samstag den 28 . Februar d . I .
im das Rathszimmer zu Böhringen
mnberaumt.

125 , Das Verzeichniß über die Ver¬
minderungen im Grundeigenthum ist im

- iRathhause daselbst zur Einsicht der
, c«, ' ' oO Grundbesitzer aufgelegt: etwaige Ein-

lWendungen gegen die beabsichtigten Ei»->
!träge können vor der Tagfahrr bei dem

Ho Gemeinderath oder in der Tagfahrt bei
!dem Unterzeichneten vorgebracht werden .

100 . Die Grundbesitzerwerden ausgefordert,
lnoch vor der Tagfahrt die nach s 5 der

100 Verordnung Großh . Finanzministeriums

100

100

150

200

300

100

100

17 . 1 Morgen 10V - Ruthen
Wald in der obern Buch¬
helle Nr . 13 .

18. 3 Viertel 9 Ruthen Wald
im Heimst Nr . 7 . . .

19. 3 Viertel 3^« Rth . Wald
im wilden Busch

'
Nr . 16 .

20 . 2 Viertel 26V« Rth . Wald
allda ti . Abth. M . 31 .

21 . 1 Morgen 9V« Rth . Wald
in der Sommerhelle Nr . 10

22 . 1 Morgen 10' /r Rth . Wald
im Jägerspfad Nr . 15 .

23 . 3 Mertel 25V« Rth . Wald
im Rohen Nr . 2 . . . .

24 . 2 Viertel 39V« Rth . Wald
im obern Geigelter . . .

25 . 2 Viertel 30»/« Rth . Wald
allda, obere Lösung Nr . 18

26 . 2 Viertel 3<st/« Rth . Wald
in dem neuenSchlag Nr . 14

27 . 3 Viertel 31V« Rth . Wald
allda , untere Lösung Nr . 24

28 . 3 Viertel 39st« Rth . Wald
im Fridenberg I . Abtheil.
Nr . 15 .

29 . 3 Viertel 39V« Rth . Wald
allda, 11 . Abth. Nr . 11 .

30 . 1 Morgen 1 Viertel 34V«
Rth . Wald im Loch Nr . 20

31 . 2 Viertel 29 ' /« Rth - Wald
in der untern Buchhelle
Nr . 10 .

32 . 1 Morgen 1 Btl . 22 Rth .
Wald m den Kohläckern
Nr . 20 .

33 . 3 Viertel 35V« Rth . Wald
im Birnbaumsacker Nr . 20

34 . 3 Viertel 35V« Rth . Wald
im LeonhardskreuzH . Abth.
Nr . 30 . 150

35 . 2 Morgen 3 Vtl . 37 Rth .
Wald im Buskopf Nr . 1 .

36 . 2 Morgen 3 Vtl . 37 Rth .
Wald allda Nr . 26 . . .

37 . 1 Viertel Oedung im
Eppelter Nr . 25 . . . .

38 . 2? Ruthen Oedung im
Hundsbuckel Nr . 29 . .

39. 30V« Ruthen Oedung im
Geisberg Nr . 15 . . .

40. 2 Vtl . 320g Rth . Oedung
im Heimst Nr . 9 . . . .

41 . 2 Vtl . 32V« Rth . Oedung ,
hievon die Hälfte im obern
Haupt Nr . 22 . . . .

42 . 1 Morgen Schälwald am

450

300

50

Buskopf . zog Wagnerstangen ; 7875 buchene , 80-Ä g^
Summa - 77«^ mischte, 50 forlene Wellen , 18 Loos«

Elftausend neunhundert neunzig fünf ^ gHolz
^ buchenes und eichene

Hievon erhalteM an unbekannten«
Orten abwesende Pfandgläubigerin Eva ^ W ^ ^ cl m Hambrücke .

. , aus Vromdai
wie die Rechtsnachfolger der ff land

°
-

den am
Freitag , dem 20. Februar 1880,

Vormittags 11 Uhr ,
im Rathhausezu BrombachdenPhi -
lipp Seid Eheleuten von Bromvach
die unten erwähnten Liegenschaften der
Gemarkung Brombach öffentlich

gläubigen» Katharina Elisabeths S eib
von da unter Hinweis auf 8 79 des
badischen Emführungsgesctzes zu den

iReichsjustizgesetzen zur Wahrung ihrer
Rechte Nachricht-

Neckargemünd , den 20. Jan . 1880 .
Der Böllstrcckungsbeamte:

Großherzvglicher Notar .
Höuningrr .

Druck und Verlag der trau » ' scheu Hsfbuchdruckerei .

^vom 3. Dezember 1858 vorgeschriebenen
'0

,Meßurkunden und Handriffcüberetwaige
>Veränderungen in ihrem Grundbesitze

400 ,an den Gemeinderath zu Böhringen -
. -Z abzugeben , da sonst dieselben nach
400 Z 7 sttzter Absatz der oben angeführten

Verordnung auf Kosten der betreffende»
Grundeigenthümer beigebracht werde»
müssen .

Konstanz, den 2. Februar 1880 .
Brenzinger , Be zirksgeometer.

P .897 . 2. Nr . 74. Bade n.

Bekanntmachung.
Mit Aufstellung des Lagerbuchs von

der Gemarkung Staufenberg wird
nach erfolgter Genehmigung Großh.
Oberdirektton des Wasser- und Straßen¬
baues am
Montag , dem 16. Februar d. I -,

Morgens 9 Uhr ,
im dortigen Rathhause begonnen,

i Gemäß Art . 6 der Aücrh . Landes¬
herrlichen Verordnung vom 26. Mai

90 1857 , Reg . - Bl . Nr . 21 , werden alle
i Eigenthümer von Liegenschaften , za
deren Gunsten Grunddienstbarkeiten be-
stehen, hiermit aufgefordcrt, in der Tag-

,fahrt dem Unterzeichneten dieselben unter
150 Anführung der Rechtsurkunden zu be-

zeichnen.
Baden , den 2. Februar 1880 .

_ F . B au mann , B ezirksge ometer . ,
P .913 . Nr . 195 . Bruchsal .

Holzversteigerung.
Es werden versteigert aus de» Do¬

mänenwaldabtheilungen I . 10 „ Schuß '
30 Platte " und I . 11 „ Hirschgarten" und

svon Dürrholz aus den Nbtheilungea
50 des Distrikts 1 . :

Montag den 16. d . Mts . :
73 Ster eichenes , 7 erlenes 'stutz¬

holz ; 23 Ster buchenes , 32 eichenes ,
24 gemischtes Scheitholz ; 626 Sttt
buchenes , 182 eichenes , 448 gemischtes»
106 forlcnes Prügelholz .

Dienstag den 17 . d . Mt s . :
240 buchene , 55 eichene, 5 eschen«

Hamm .

in I , «. V .
15 II U

Trauer j
1« . LI . 7 U. A.

LLL. Gr. Bef.

n


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

